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Anzahl der Kinder < 1.250 g und zugehörige Regelmäßigkeitszahl
gemäß Festlegung des Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) für Perinatalzentren des Levels 1
(2005-09-20, Änderungen 2008-12-18)

Berechnung für: Perinatalzentrum Ev. Krankenhaus, Düsseldorf
ermittelt auf der Grundlage der Daten für die QS Neonatologie NRW, Verfahrensjahr 2008; einbezogen sind Kinder mit
Geburtsdatum zwischen 2008-01-01 und 2008-12-31 und Aufenthaltsende im Perinatalzentrum bis 2009-03-16.

Mit dem Ausweis der "Anzahl Kinder mit < 1.250 g" wird einem Wunsch des G-BA Rechnung getragen.

Krankenhaus
Wert

Anzahl der Kinder mit einem Geburtsgewicht < 1.250 g (Verfahrensjahr 2008) 19

Regelmäßigkeitszahl, Herleitung
Mit der Wiedergabe der Regelmäßigkeitszahl soll nach Festlegung des G-BA bei der zum Teil langen Verweildauer der
Frühgeborenen < 1.250 g auf der neonatologischen Intensivstation die kontinuierliche praktische Erfahrung in einem Zentrum
in der Versorgung dieser Frühgeborenen näherungsweise aufgezeigt werden. Die Regelmäßigkeitszahl wird ermittelt als das
Zeitintervall zwischen den Aufnahmen dieser Frühgeborenen in den letzten 12 Monaten, ausgedrückt in Tagen. Dieser Wert
soll für die beiden höchsten Versorgungslevel von Perinatalzentren durchschnittlich kleiner als 30 sein, d. h. weniger als 30
Tage betragen.

Regelmäßigkeitszahl, Definition nach G-BA für Perinatalzentren des Levels 1
Durchschnittliches Zeitintervall [Tage] eines Perinatalzentrums zwischen den Aufnahmen von Kindern mit einem
Geburtsgewicht < 1.250 g in den letzten 12 Monaten [NRW: Daten aus dem Verfahrensjahr 2008].

Dieser Wert wird erstmals für 2008 berechnet; für die Jahre 2004 bis 2007 wird er nicht berechnet.

Regelmäßigkeitszahl, benötigt für Punkt 4.6 der Anlage 2 nach G-BA
In der Neufassung der Anlage 2 der "Vereinbarung zur Versorgung von Früh- und Neugeborenen" von 2009-05-28
wird für Perinatalzentren des Levels 1 unter Punkt 4.6 das Zeitintervall (durchschnittlich) zwischen den Aufnahmen von
Frühgeborenen mit einem Geburtsgewicht < 1.250 g in den letzten zwölf Monaten abgefragt (weniger als 30 Tage, ja oder
nein). Das Zeitintervall ist ein anderer Ausdruck für die sog. "Regelmäßigkeitszahl", die im Kontext der "Vereinbarung zur
Qualitätssicherung der Versorgung von Früh- und Neugeborenen" von 2008-12-18 eingeführt wurde.

Krankenhaus
Wert

Regelmäßigkeitszahl des Perinatalzentrums 2008 [Tage] 19,6

Bedeutung
Alle 19,6 Tage (durchschnittlich) erfolgte 2008 die Aufnahme von Früh- und Neugeborenen < 1.250 g
zur Behandlung im obigen Perinatalzentrum.

Die vorliegende Auswertung wurde von der Geschäftsstelle Qualitätssicherung Nordrhein-Westfalen zur Entsprechung der
G-BA-Forderungen mit den von den NRW-Perinatalzentren für 2008 übermittelten QS-Daten mit größtmöglicher Sorgfalt
erstellt.

Die Geschäftsstelle Qualitätssicherung Nordrhein-Westfalen übernimmt jedoch keine Gewähr für die Richtigkeit,
Vollständigkeit und Aktualität der bereitgestellten Daten. Die Nutzung erfolgt auf eigene Gefahr des Nutzers.

Die auf dieser und den nachfolgenden Auswertungsseiten veröffentlichten Inhalte unterliegen dem deutschen Urheber- und
Leistungsschutzrecht.


